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Freiburger Nachrichten

Vom 21. bis zum 23. Juni fand  
in Raron VS das Westschwei- 
zer Jodlerfest statt. Der Jodler- 
klub Alphüttli Plaffeien durfte  
am Samstagabend das Wettlied  
«Senneglück» von Paul Müller- 
Egger in der wunderschönen,  
voll besetzten Felsenkirche vor- 
tragen und wurde mit der Best- 

note belohnt. Der Wettvortrag  
ist auf der Website des Jod- 
lerklubs, Alphuettli-plaffeien.ch,  
aufgeschaltet.

Zum Jodlerfest gehört auch  
die Pflege der Kameradschaften  
und Freundschaften mit ande- 
ren Jodlerklubs. Unter dem Mot- 
to vom Fest «Zämu fäschtu – fê- 

ter ensemble» wurde im Jodler- 
dorf und in den zahlreichen Gas- 
sen bis in die frühen Morgen- 
stunden gefeiert. Die Jodlerka- 
meraden vom Jodlerklub Alphütt- 
li Plaffeien gratulieren allen auf- 
tretenden Freiburger Jodlerklubs  
und Formationen für die schö- 
nen, gelungenen Darbietungen.

Erfolgreiches Westschweizer 
Jodlerfest in Raron

Der Jodlerklub Alphüttli Plaffeien nach dem Auftritt in Raron unter der Leitung von Christian Jungo.

Gut eine halbe Hundertschaft  
an Mitgliedern des 41er-Jahrgän- 
gervereins Deutschfreiburg gönn- 
te sich, ein Jahr vor beschlossener  
Auflösung des Vereins, nochmals  
ein gemeinsames Reisli. Bei wun- 
derbarem Sommerwetter führte  
die Carfahrt ab Tafers via Schwar- 
zenburg–Riggisberg ins schöne  
Berner Oberland. Entlang von  
Thuner- und Brienzersee ging es  
dann über den Brünigpass.

Zum Kaffeehalt wurde das  
Restaurant im imposanten Stol- 
len in Lungern ausgewählt. Ent- 
lang von verschiedenen wun- 
derbaren Seegestaden der In- 

nerschweiz bewegten sich die  
Mitglieder sozusagen im Rau- 
me der Ursprungsgeschichte der  
Schweiz. Bei Morgarten am Äge- 
risee zeugt ein trutziges Denk- 
mal von der siegreichen Schlacht  
der Eidgenossen, dies gegen ein  
übermächtiges Reiterheer der  
Habsburger; geschehen «am Ta- 
ge vor St. Othmar» anno 1315.

In Oberägeri wurden sie im  
Hotel-Restaurant Zum Eierhals zu  
einem feinen Mittagessen emp- 
fangen und verwöhnt. Die Fahrt  
ging alsdann weiter ins schmu- 
cke Städtchen Willisau, wo eine  
Stunde beschauliches Verweilen  

und Geniessen angesagt war. Ab  
hier war die Rückfahrt nach Ta- 
fers noch verpflichtende Zugabe.  
Für den in jeder Beziehung ge- 
lungenen Event gebührt allen Ver- 
antwortlichen ein grosses Danke- 
schön. Präsident Paul Lehmann  
leistete zusammen mit seinem  
Vorstandsteam ganze Arbeit, und  
Albert Zurkinden sorgte mit seiner  
Handharmonika zusätzlich für gu- 
te Stimmung. Das Reiseunterneh- 
men Horner AG bescherte dem  
41er-Jahrgängerverein mit Chauf- 
feur «Harry» nicht bloss einen si- 
cheren Fahrer, sondern auch noch  
einen feinen Reisebegleiter.

Ein beglückender Ausflug 
in die Zentralschweiz

Der 41er-Jahrgängerverein ging auf Reisen.  

Am 23. und 24. Juni fand in Raron  
das WSJV Jodlerfest 2024 statt.
Mit dabei war auch die Alphorn- 
gruppe Röschtigrabe. Der Platz- 
sprecher meinte bei der Ansa- 
ge, dass der letzte Konzertblock  
mit einem Paukenschlag begin- 
ne, nämlich mit der Alphorn- 
gruppe Röschtigrabe. Das En- 
semble wurde der Ansage ge- 

recht und erspielte sich als ein- 
zige Alphornformation des Kan- 
tons Freiburg die Bestnote. Die  
Melodie «Echo vom Bäreloch»,  
komponiert von Gilbert Kolly,  
vermochte Zuhörer wie Jury zu  
begeistern. Die «Röschtigräbe- 
ler» freuen sich ob dieses Erfolgs.  
Die Probenarbeit und die meist  
vollzählige Präsenz der Mitglie- 

der an den Vorbereitungen ha- 
ben sich ausbezahlt. Die Grup- 
pe freut sich auf die anstehen- 
den Konzerte und wird mit vol- 
lem Elan das Alphornspiel stetig  
zu verbessern versuchen. Dieser  
Erfolg gibt die nötige Energie,  
weiterhin fleissig das Alphorn- 
spiel zu verfeinern und neue Zie- 
le zu verfolgen.

Paukenschlag mit Alphorn 
am Jodlerfest in Raron

Die Alphorngruppe Röschtigrabe erhielt die Bestnote.
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TRIBÜNE – Die Seite für unsere Vereine

Stimmung vs. Regen, so lautete  
die nicht geplante Challenge, der  
sich die 64er an ihrem Reisetag  
stellten. Um es gleich vorwegzu- 
nehmen, die Stimmung obsiegte  
auf der ganzen Linie.

Die herzlichen Begrüssun- 
gen der knapp 60 Teilnehmen- 
den waren bereits die ersten  
Punkte, die sie gegen das mor- 
gendliche Nieseln sammelten.  
Im Car peitschte der Regen  
an die Scheiben, während sie  
genüsslich das offerierte Gipfe- 
li verzehrten und sich austausch- 
ten. Das Warten am Steg in  
Biel gewann die Truppe voll- 
ends, konnte so nämlich eine  
Ansammlung tropfender Regen- 
schirme im Schiffsinnern ver- 
mieden werden. Bei der Aare- 
fahrt mit Zmorge hatte der Re- 
gen seinen grössten, aber irre- 
levanten Auftritt. Auf den auf  
unterhaltsame und spannende  
Weise geführten Stadtrundgän- 

gen durch Solothurn gestalte- 
te sich ein munteres Auf und  
Ab im Kampf um das Ren- 
nen. Schirme wurden im Fünfmi- 
nutentakt auf- und zugespannt.  
Bei der anschliessend freien Zeit  
in der wunderschönen Ambas- 
sadoren- und Aarestadt zeigte  
der Regen seine Durchschlags- 
kraft. Den Reiselustigen blieb al- 
lein der Gang in die nächste  
freie Gaststätte. Die wahre Her- 
ausforderung stand noch bevor.  
Ein geplantes Zvieri im Frei- 
en beim Eingang der Verena- 
Schlucht und der Spaziergang  
zur Einsiedelei sollten match- 
entscheidend sein. Bis zur Ab- 
fahrtsminute suchte man nach  
einer Lösung; kein einfaches  
Unterfangen für eine Reiseschar  
dieser Grösse. Kurz vor der Ka- 
pitulation reichte ein Blick auf ein  
eben parkiertes Polizeiauto und  
einen entspannt wirkenden Uni- 
formierten. Nochmals ein Spurt  

mit aufgespanntem Schirm. In  
grösster Freund- und Helferma- 
nier vermittelte der Polizist ei- 
nen grossen, nahe gelegenen und  
gut erreichbaren Schulhausun- 
terstand, der sich hervorragend  
eignete. Das war des Guten zu  
viel für den Gegner namens Re- 
gen. Wo er zum grossen Angriff  
blies, konterten die Jahrgänger  
mit Cleverness. So gab der Re- 
gen das Rennen auf der Ziel- 
gerade auf. Zvieri und Verena- 
Schlucht wurden zu einem wei- 
teren Highlight. Die Heimfahrt,  
das Apéro auf der Terrasse und  
ein siegeswürdiges Nachtessen  
in Garmiswil bildeten die Ehren- 
runde für die Jubiläumsausflügler  
in grossartiger Gemütslage.

Zum Stimmungssieg beige- 
tragen haben vorab alle Jahrgän- 
ger, aber auch die charmante und  
hilfsbereite Chauffeuse, die Fir- 
ma Horner – und der unbekannte  
Polizist.

Jahrgängerverein 1964 
nimmt die Challenge an

Die 64er behielten im Duell mit dem Regen die Oberhand.


